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Quelle: JKI Quelle: LFL 

Regionale  Relevanz 

Anpassungskosten 

Mehrarbeit Transportkosten 

Hintergrund: 
Der Westliche Maiswurzelbohrer (Diabrotica virgifera virgifera LeConte) ist im Jahr 2007 zum ersten Mal in 
Bayern aufgetreten und breitet sich seitdem kontinuierlich Richtung Norden aus. Er ist einer der bedeutendsten  
Maisschädlinge weltweit. Die Hauptschäden werden durch die Larve an den Wurzeln verursacht. Seit dem 
Auftreten des Käfers in Europa wurde von der EU ein Maßnahmenpaket zur Ausrottung und Eindämmung 
verabschiedet.  

  Quarantänemaßnahmen in Bayern (seit 19.10.2009): 
Reduzierung des Maisanteils in der Fruchtfolge auf max. 2/3  

Stand: 2011 

5 Schwerpunktregionen, in denen ökonomische Nachteile sowohl aus der Durchführung von Anpassungsmaßnahmen 
als auch durch das vermehrte Auftreten des Käfers zu erwarten sind: 

südöstliches Niederbayern, südöstliches Oberbayern, bayerischen Alpenvorland, Schwaben, Mittelfranken  

Produktionsrichtung Anpassungsmaßnahme 
Kosten 

€/ha 

Marktfruchtbau Anbau von Winterweizen 100-200 

Schweinemast 
Zukauf von Feuchtmais, Anbau 

Winterweizen als Marktfrucht 
100 

Milchvieh/ 

Bullenmast 

Zukauf von Futterweizen, Anbau von 

Klee-/ Weidelgras 
300-850 

Biogas 
Substratzukauf (Silomais), Anbau 

Kleegras 
500 

Berechnet aus der Veränderung des Deckungsbeitrags / der 
variablen Kosten + Lohnansatz für Mehrarbeit (15 €/ha) 

Bei Zukauf von Futter und Substrat wird  zunächst davon 
ausgegangen, dass die Transportwege gleich bleiben 

 Der Vorfruchtwert für Kleegras wird mit 100 €/ha 
berücksichtigt 

Jeweils Bewertung der ökonomisch sinnvollsten und  
relevanten Alternative  

 Anpassungskosten pro Hektar ersetzte Maisfläche 

Große Unterschiede zwischen den  
Betriebstypen 

Marktfruchtbetriebe: der Mehraufwand 
liegt  im unteren Bereich  

Milchvieh-, Bullenmast -,Biogasbetriebe : 
der Mehraufwand liegt, bedingt durch den 
Anbau von arbeitsintensivem Kleegras,  im 
oberen Bereich  

Technische Universität München 
Lehrstuhl für Wirtschaftslehre des  
Landbaues 

Regionales , kleinräumiges Problem      5 Schwerpunktregionen in Bayern eruiert 
Erforderliche Anpassungsmaßnahmen werden von den meisten Betroffenen als relativ geringes Problem gesehen 
Anpassungskosten sehr heterogen         abhängig vom jeweiligen Betriebstyp und der jeweils zu substituierenden Menge an Mais   
Im Marktfruchtbau vergleichsweise geringe Konsequenzen (arbeitstechnisch, monetär) 
 

Ist der Zukauf von Silomais als 
Futter oder Biogassubstrat in 
direkter Umgebung nicht möglich 
(Eingrenzungsgebiet, hohe 
Nachfrage ), fallen zusätzliche 
Transportkosten an.  

Durchschnittskosten =  
14 € pro Hektar und zusätzlichen 
Kilometer 

Hohe Relevanz bei hohem Maisanteil an der Ackerfläche. 
Maßgebliche Einflussfaktoren:  - hohe Viehdichte 

- günstige Standortverhältnisse für Mais  
- geringer Anteil der Ackerfläche an der LF (Grünland) 
- hohe Dichte an  Biogasanlagen 

Räumliche Analyse anhand InVeKoS – Daten Bayerns  
 
Auswahl typischer Betriebe in wichtigen Schwerpunktregionen  
 
Experteninterviews  (lokale Berater ) 
 
Leitfadeninterviews (Landwirte) 
 
Verfahrensökonomische Kalkulationen für die untersuchten Einzelbetriebe  

Identifizierung der Regionen mit großer Betroffenheit. 

Ermittlung von ökonomischen Konsequenzen für Einzelbetriebe aus der Umsetzung 
von Eindämmungsmaßnahmen. 

 Strobl Martin (2011): Die optimierte Ernte aus ökonomischer Sicht. Vortag auf der 20. Jahrestagung des Fachverband Biogas, Nürnberg, 13. Januar 2011, S. 15ff. 
LfL  Internetdeckungsbeiträge (2011): https://www.stmelf.bayern.de/idb/default.html;jsessionid=DDFD804BA2034FAA3CD79BE7A8EA2A3A 

 Ø Kosten in € je ha                      Kosten in € je t FM 

Vorfruchtwert 100 € 


